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theil. Tic Uebungen der Abtheilung !5 sind reccht brav,
und ick wünschte sebr, der acktnngswcrtbe Herr Verfasser

datte hier weit mehr Aufgaben gegeben und besonders

auck auf Volkszusrande Rücksicht genommen. Diese
Uebungen sind anferst bildend.

Das; derselbe dnrck den geograpbisckcn Unrcrrickt auck
ans Dncktigkeit der Gesinnung hinarbeitet, beweist schon
das Motto, das er dem Büchlein voranstellt! ..Wer
mir den ackten Schweizer nennt, der's Vaterland nicht
grnndlick kennt?" — Im Vorworte sprickt er noch
folgende pädagogische Grundsätze aus: „Zeige und sage
dem Scküler nickt, was er obne zu große Anstrengung
und Zeitverlust selbst stnden kann, damit er besser ver-
stebe, langer bcbalte und am lernen wabrc Freude
gewinne." — „Wie in der Geschickte das Wann, so ist
in der Geographie das Wo von Wichtigkeit." — „Das
rrene Bild, wclckcs der Schuler dnrck mannigfack angeregte

Kartenansckaunng und dnrck Kartenzeichncn von
dein Vaterlande sick unauslöschlich einprägt, ist mehr
wcrtb, als ein bodenloses ssbaos von bistoriseben,
industriellen und andern Notizen, womit man sein Gedächtniß
früb beladen will." —„Das Fest- oder Heimischwerdcn
m den Grundlagen irgend einer Wissenschaft ist die
wesentliche Bedingung eines spatern Fortschreitend, und
erfordert fur die meisten Ninder viel Zeit und Uebung."

Die Bemerkungen, welche wir frei ausgesprochen
haben, mögen dem Herrn Verfasser nur beweisen, daß
wir seine Arbeit der Beachtung werth halten. Wir
empfehlen das Bncklein allen Denen, welche Unterricht in
der Geographie zu ertheilen haben. Z.

Lehrbuch der Naturgeschichte. Fur Real - und f
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Wenn schon die erste Auflage dieses Lehrbuchs, welche
lN-G erschien und gewiß durch ilwen schnellen Absai; am
Beßten ihre Brauchbarkeit bewiesen bat, sich durch
zweckmässige Gintbeilung und Auswahl des Stoffes und durch
Klarheit in der Darstellung auszeichnete, so ist dieses noch

weit mebr von der vorliegenden zweiten Austage zu
rühmen! denn nicht nur wurden in dieser alle etwas ans-
gcdebntern Ordnungen der Zoologie in Familien eingetheilt

und dadurch überschanlichcr gemacht, sondern es

wurden auch niedrere neue Arten hinzugefügt und die

schon angefsibrten nicht selten noch genauer beschrieben.
Daß der Verfasser hierbei den analytischen Gang gewählt
hat, ist durchaus zu loben, weil sein Lehrbuch nicht für
Anfanger in der Naturgeschichte bestimmt ist, sondern
vielmehr für solche, welche mit dem Wichtigsten und Zn-
nächstliegenden, wenigstens schon zum Theil, bekannt sind.
Rez. wurde es daher sehr zweckmassig finden, wenn man
mir den Anfängern in der Naturgeschichte z. B. den
ersten Kurs von Laben, worin in der synthetischen
Methode die bekanntesten Arten der Thiere, Pflanzen und
Mineralien beschrieben sind, dnrchnebmen wurde! dann,
wenn die Schaler gleichsam den Vorbof der Naturgeschichte

durchschritten haben, konnte der Lebrer mit ibnen
in daS innere Heiligtbnm derselben eindringen, wozu eben

das vorliegende Lehrbuch des Herrn Warrmann sehr
zweckmässig ware. Nur mußte der Lebrer immer die

lebendige Anschauung der Gegenstände selbst mir dem Unterrichte

verbinden! denn eine bloße Beschreibung der Natnr-
gcgenstandc ohne eigene Anschauung ist gerade, wie wenn
ein Trinkender einem Durstigen die Annehmlichkeit des

Gerrankes beschreiben wurde, obne ib» dasselbe kosten zu
lassen. — Wir wünschen nun dieser zweiten Auflage eine
eben so gute Aufnahme bei dem Publikum oder nach

Verdienst eine noch bessere, als der ersten, und schließen
mit dem Wunsche, es mögen die Naturwissenschaften bald
an allen Schulen, in Anerkennung ihres Werthes, auf
eine würdige WAse behandelt werden, da bereits mehrere

vortreffliche Schulbücher in jüngster Zeit erschienen

sind, die, von guten Lehrern bennht, herrliche Fruchte
bringen werden.
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